
lksropSW AllilWaii.
Charlottenburg. In der

Kaiser-Friedrich-Stra? 6 sah die
Fra des Hutmachers Feuer ihrer be-
vorstehenden Niederkunft entgegen. Als
sich ihr Mann entfernt hatte, um ärzt-
liche Hülfe f»r die Entbindung herbei-
zuholen, muß die Frau wohl die neben
dem Bett stehende Petroleumlampe
durch eine unvorsichtige Handbewegunz
umgeworfen haben. Das Bett fing
Feuer und die Unglückliche, in ihrem
Zustand völlig hülfkos, starb einen
qualvollen Flammentod,, ehe der Mann
zurückgekehrt war.

. Freievivalde a. O. Der
bisherig« Kreisschulinfpektor im Ne-
benamte, Pfarrer Ernst Sack aus Gr.
Breesen bei Guben ist zum Kreisschul-
inspektor in Brieg ernannt worden.

Landsberga. W. Wegen oer-

Mchter Gelderpressung durch Drohbrie-
fe bei einer Frau in der Luisenstra?
wurde der Arbeiter Sokodowski ver-

haftet. Er forderte von der älteren
Dame Geld, das er auch erhielt. Der
Thäter hat vor einigen Tagen auch fei-
nen Eltern 450 Mark entwendet; er
wurde sofort dem Gericht überliefert.

Neud a m m. Eine an der Kreu-
zung der Wege Neudamm Dar-
mietzel und Nabern?Große Mühle
stehende Strohmiete, die dem Handels-
man R. Richter von hier gehörte,
brannte vollständig nieder.

Rummelsburg. Unter dem
Verdacht, sein Kind tödtlich mißhan-
delt zu haben, wurde der 30jährige Ar-
beiter in den Eisenbahnwerkstättcn
Gustav Bredlow aus der Kantstraße
24 zu Rummelsburg verhaftet.

Wilmersdorf. In der Ber-
linerstraße versuchte ein Fräulein Min-
na Kraft. Uhlandstraße 94 wohnhaft,
unmittelbar vor einem herannahenden
Straßenbahnwagen der Linie B der
Westlichen Berliner Vorortsbahn das
Gleis zu überschreiten. Die Dame
wurde umgestoßen und fiel so unglück-
lich, daß sie unter den Voderperron
vor den Schutzrahmen zu liegen kam.
Sie erlitt -in« Mrbelsäulenquetschung
und mußte nach dem Lichterfelder
Krankenhause überführt werden.

Zülkichau. Bei einer Treib-
jagd in Wilmersdorf entlud sich durch

«ersehen das Gewehr des Bauern
Kloocke. Die Ladung drang dem ne-

ben ihm stehenden 16jährigen Treibe
Fischer in die Seit- und z-rriß di-
Lunge. Der Verletzte starb nach einer
Stunde. Kloock« richtete aus Ver-
zweiflung darüber die Waffe gegen sich
s-lbst und erschoß sich.

iVrovinz Hkpreuhen.

Königsberg. Im Wiederauf-
nahmeverfahren gegen den Bahnhofs-
ausseher Jacubassa, der seinerzeit we-
gen des Metgether Eisenbahnunglücks

zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war und gegen das Urtheil Re-
vision eingelegt hatte, erkannte das
Landgericht auf dieselbe Strafe wie in
de' ersten Verhandlung.
Arys. Der Besitzer Laska aus

Gurra verunglückte bei der Dreschma-
schine, wobei ihm die rechte Hand der-
art zerfetzt wurde, daß sie wohl wird

Barienstein. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den Herr-
schaftsdiener Heinrich Korn, bisher in
Preußifch-Witten bei Momnau wegen
Mordes, begangen an dem Heuermäd-
chen Marie Neumann in Prauerfchnit-
ten zum Tode und wegen Mordver-
suches an dem Kinde der Mari« Neu-

Jnsterburg. Ein Unfall mit
Todesfokgt traf die Ehefrau des Ge-

einem Fenster ihrer Wohnung auf das
Trottoir stürzte und sich dabei schwer
verletzte.

Kutten. Sicherem Vernebm«"
nach wurde auf die erledigte Rektorstelle
dahier der Oberlehrer Obrigkat aus
Wilhelmsberg, Kreis Darkehmen, be-
rufen.

Marienburg. In feiner Räu-
cherkammer erschossen hat sich der Kauf-
mann Käber. Er that den tödtlichen
Schuß aus einem Jagdgewehr in sen

Neustedt. Landschaftsdireltor
Rittergutsbesitzer Röhring auf Wy-
fchetzin vollendete sein 80. Lebensjahr.
Herr Röhrin» ist aus seiner Land-
wirthfchaftSkammern - Thätigkeit
weiteren Kreisen bekannt. Seit 12

Jahren ist er Direktor der Danziger
Landschaftsabtheilung.

Rheda. Auf dem Bahnhof in
Rheda gerieth der dort beschäftigte

Weichensteller Herman Zwick beim

sämmtliche Fingtr d«r rechten Hand
abgeschnitten worden. O. hatte kürz-
lich das Tätz'sche Grundstück übernom-
men.

Zoppot. Der seit einer Reihe
von Jahren hier ansässige Superinten-
dent a. D. Herr Stiller feierte im
Kreist seiner zkm Theil aus weiter
Ferne herbeigeeilten Familienmitglie-
der in voller Geistesfrifche und Ge-

sundheit seinen 90. Geburtstag.
Provinz Zsonnnern.

Stettin. Eine bekannte St»t-

tiner d« VmtsgerichtS-
sekretär a. D. Gottfried Peters, ist

1. Oktober v. Js. an d«r hiesigen land-
wirthschastlichen Winterschule, wird
nach Eldena an die kandwirthschast-

in voller Rüstigkeit das seltene F«st der

Ende sollte dem Arbeiter Paul Pietsch

Begriff war, sein Nachtlager aufzu-
suchen, fiel er rücklings vom Stall und
brach das Genick.

Greifswald. Zum Direktor
de? Universitäts-Biblivthet ist der bis-

herige Ober-Bibliothekar Dr. Ernst
Kuhnert hierselbst ernannt worden.

Flensburg. Beide Arme ge-!
krochen hat der Telegraphenarbeiter
Hansen hier. Er hatte eine Leiter an j
»inen Pfahl gelehnt, der bereits durch
den letzten Sturm geknickt war. Als
der Arbeiter oben anlangte, brach der

Pfahl und Hansen stürzte herab.
Marne. Nahezu 79 Jahre alt

verschied der Königl. Domänenrath
Leopold Miillenhof, Leutnant der vor-
maligen schlesw.-holst. Armee.

Neustadt. Goldene Hochzeit
feierten Arbeiter Markmann und

Frau. Der König ließ durch Pastor
Glüsing ein Geschenk von 50 Mark
überreichen.

Primkenau. Eine überaus
traurige und schaurige Nacht mußte
der Stadtbriefträger Weidncr durch-
leben. Der Dienst erforderte eS. daß
er in der neunten Abendstunde ein
Telegramm nach dem benachbart,m
Krampf zu befördern hatte. In der
dunklen, stürmischen und regnerischen
Nacht gerieth er vom Wege ab und
verirrte sich in das Koseler Bruch.
Hier wurde er am anderen Morgen
von Holzarbeitern am Wege des Sü-
der - Dammes in ganz erstarrtem und
entkräftetem Zustande aufgefunden.
Erst gegen Mittag konnte der halb-
todte Mann in seine Wohnung ge-
bracht werden, wo ärztliche Hilfe bald

Gerläch. der im vorigen Jahre einen
kleinen Knaben vom Tode des Ertrin-
kens rettete, ist die Erinnerungs-
medaille für Retung aus Gefahr ver-

liehen worden. Kürzlich feierte der

frühere Hofpächter Claus Jakobs sei-
nen I<X>. Geburtstag.

Nror>inz KcyleNen.

Gesundheitsrücksichten in den Ruhe-
stand.
Streites ist der Besitzerssohn Pantke

Menschen aus Moselach« durch Messcr-

Griinb e r g. Wegen Einbruchs

sche war früh in die Werkstatt des Me-

gekegenes Rittergut Würchland (280

Roszkow, Kreis Jarotfchin. Der
Verkaufspreis beträgt 390,000 Mark.

Hermsdorf. Ein Unfall r-
eignete sich auf dem Glückauffchacht
(genannte Neue Heinrich Grube) zum
Vereinswerk Gliickhilf-Friedenshoff-
nung gehörig. Bei der Schießarbnt
in der Grube verletzte sich der Häuer
Koppel von hier derart im Gesicht, daß
keine alsbaldige Ueberführung m's
KnappschaftSlazarett nothwendig wur-
de.

Hohenfalza. Der Arbeiter
Stafiak, der feine Ehefrau ermordete,
ist verhaftet worden. Auch der 15-

jährige Sohn wurde wegen Beihilfe
festgenommen.

Ostrows. Dem Rentier F.
Salzmannschen Ehepaar hierselbst ist
au' Anlaß d«r Goldenen Hochzeit di«
Ehejubiläumsmedaille verliehen wor-

Schneidemühl. Das Cchwur«
gericht verurtheilte den Sch«renfchleifcr
Emil Siegert aus Schneidemiihl zum
Tode. Er hatte den Bahnarbeiter
Mittelstädt aus Rache erstochen.

Wilhelmsgrund. Auf dem
Boden des vvn ihm bewohnten Hauses
hat sich der Arbeiter Anton Juskowiak
durch Erhängen das Leben genommen.
Arbeitsscheu und Trunksucht sind wohl
die Ursache gewesen.

Zirke. Der Name d«S Dorf«?

Bulowice bei Zirkeist durch königli-
chen Erlaß in Treuenwalde umgewan-
delt worden.

Magdeburg. Das Kriegsge-
richt verurtheilte den Reservisten
Schulz wegen vorsätzlichen Fernblei-
bens von einer Uebung zu s>/> Mona-
ten Gefängniß.

Annaburg. Ein schrecklicher
Unglücksfall ereignete sich in unserem
Orte. In einem unbewachten Augen-
blicke ging das 2>HjLhrige Kind des
Arbeiters Lorenz an den Ofen, in dem
eine Pfanne mit siedendem Schmalz
stand. Das Kind riß die Pfanne her-
aus und überschüttete sich mit dem ko-

chenden Inhalt, so daß es schwere
Brandwunden erlitt und nach wenizen
Stunden unter schrecklichen Schmerzen
starb.

Bitterfeld. Das 6 Monate
alte Söhnchen der Wintzer'schen Fami-
lie verschluckte einen Gummisauger.
Aerztliche Hilft kam zu spät. Der
Kleine war bereits erstickt.

Erfurt. Da der hiesige städti-
sche Schlachthof den an ihn gestellten
Anforderungen längst nicht mehr ge-

Stadtanleihe 2,100,000 Mark für Er-
richtung eines neuen städtischen
Schlacht- und Viehhofes vorgesehen.
-- Di« Provinzial - Blindenanstalt
hat den Tag ihres 50jährigen Beste-
hens im engsten Kreise gefeiert. Am
Abend versammelten sich alle Anstalts-
angehörigen in der Aula. Direktor
Mey schilderte die Entwickelung der
Arbeit im Dienste der Blinden, insbe-
si. er« die Fortschritte in der Blinden-
bildung und Blindenfürsorge unserer
Provinz, und schloß mit einem herzli-
chen Appell an all« Anwesenden zum
ferneren treuen, einigen Zusammenctr-
beiten.

Goslar. Hier brannte das alte
städtische Armenkrankenhaus nieder.
Die vier Insassen desselben wurden
gerettet und in das Vereinskranken-

Ha n n. ünd e n. Der Milch.
Fuhrmann der benachbarten Domäne
Hilwartshausen wurde, als er den
Vorort Altmünden durchfuhr, von

zwei Kerlen angehalten, deren ein-r
vier Schüsse aus einem Revolver aus
ihn abgab. Von den betr. Patronen
waren zwei mit Schrot und zwei mit

Kugeln geladen gewesen, dennoch hat
der Uebersallene nur geringe Ver-
letzungen erlitten.

Letter. Hier feierte das Ehe-
paar Anbauer Traphagen in seltener
geistiger und körperlicher unier

Leibe verbrannt ist die noch verhält-
nißmäßig rüstige 85jährige Altenthei-
lerin Wittwe Carotine Hahne, geb.

Anwesen des Stellmachermeisters
Vehre hierselbst nieder. Das Feuer
fand in dem großen Holzvorrath reich-

Wind waren die Nachbargrundstucke
sehr bedroht. Das in den Stallen
befindliche Vieh sowie ein Thnl des

Attendorn. Hier wurden der
Arbeiter Flusche und eine Frau Sei-
ler verhaftet unter dem Verdacht, den

Flusche sowie ein Kind Selkers ermor-
det zu haben. Die Leicht SeUers
wurde schon vor längerer aus dem

Bielefeld. Hier starb der in
weiten Kreisen als Schriftsteller be-
kannt« Lehrer a. D. Wilh. Fricke. Er
war bis zum Jahre 1869 am Gymna-

Straße ist es zwischen zwei Grupp-n

der 21 Jahre alte Schlosser Duhme.
Sohn deS Rektors Duhme, sein Leben
eingebüßt hat. Der Thäter, ein Berg-

Maurer Jung überfallen und durch
1k) Messerstiche getödtet wurde,

j Holz he im. Kürzlich feierten
' hier die Eheleute P. Linkweiler da«

Nach der kirchlichen Feier fand im
Saale der Wirthschaft Brücken eine
große Festversamm.vng statt.

Mühlheim. Der Rekrut
Müßig erschoß sich mit seinem Dienst-

M. -Gl ad b a ch. Aus bisher

Hauptaltar wurde durch den Brand

Rheinbach. Der Stadtrath
beschloß den Ausbau des hiesigen

siuin. Die Umwandlung soll am 1.
April 1909 vollzogen werden.

Solingen. In der Klingen-

Kassel. Der Pächter des Caf6
Verzett, Georg Weitzel, stürzte auf der

eine schwere Gehirnerschütterung da-
vontrug und bald darauf starb.
In einem Hausflur der Weserstraße
feuerte der Cigarrenhändler Edel-

Der Attentäter ist flüchtig.
Aßmanns h a u 112 e n. In der

Nähe des Binger Lochs zerriß der
Schleppstrang eines Kahnes, der sich

?Cokonia No. 9" befand. Infolge

das starke Treibeis, fiel der am Ruder
stehende Schiffer Johann Kirsch aus
Oestrich in den Rhein und ertrank.

Z.lit»erdcutl«k,e Dtoateri

Eis e n a ch. Der Gemeinderath

Vorstandes einstimmig, die Kriegsve-
teranen, soweit sie ein steuerpflichtig
ges Einkomme» bis einschließlich
1200 Mark besitzen, steuerfrei zu !as

schm-tter'tem Kopfe todt lieaen bl'eb.
Wolfenbülte k. Der Kan-

didats der Theologie Kurt Körber

Straße erschoß der 30 Jahre alte

Knaben, und richtete dann die Wesse
gegen sich selbst. Nachbarsleute, die
die drei Reoolverschllsse vernommen

sam offnen und fanden alle drei Per-
sonen bereits entseelt vor. Die Mut-
ter der Kinder betrat wenige Augen-

blicke später die Wohnung. Sie kann
sich das Motiv der That nicht erklä-
r«n. ' , L d

Februar mit einer Feier das Jubi-
läum ihres 25jähriqen Bestehens.

Chemnitz. Auf dem Bahnhofe
Wüstenbrand wollte der 71 Jahre
alte schwerhörige Privatier und
Hausbesitzer Rießbeck aus Chemnitz
auf einen schon im Fahren begrisse-

Arm amputirt werden. Kurz vorher
verunglückte die 70jährige Gattin
Rießbeck's, indem sie von einem Stra-
ßenbahnwagen fiel. An den dabei
erlittenen Verletzungen ist sie gestor-
ben.

Bingerbrück. Auf dem Fried-
hofe, am Grabe seiner Mutter, erschoß
sich d«r 26 Jahre alte Maschinenheizer

Hahn. Hier ist nach jahrelangem
Leiden der Altbürgerineister Christian
Starck im Alter von 75 Jabren gestor-
ben.

Kleest a d t. Der evangelische
Pfarrer Otto Offenbächer zu Kleestadt
wurde auf fein Nachsuchen unter Aner-

Dienste in den Ruhestand versetzt.
Lan ge n. Der PH.

Muin z. Das Andenken des

ZSav-rn
München. In dem Hause Hoch-

tbriickenstraße No. 3 erschoß sich der

dort etablirte Bankier Karl Kolb.
Ueber die Motive der That cirkuliren
Muthmaßungen, denen aber bisher
jede Unterlage fehlt. Die Familie
führt sie auf ein« feit längerer Zeit
wahrnehmbare Depression zurück, de-
ren Ursach« ein sehr schmerzhaftes
Ohrenleiden gewesen sei. Im süd-
lichen Friedhofe wurde «in Mann be-

Hotel in Feldafing hatte Weltruf.
Auerbach. Die hiesige Stadt-

Gemeinde - Bevollmächtigten - Kolle-
gium entsprechend, durch einstimmigen
Beschluß des Stadtmagistrates, dem
Stadtsekretär LodeS in Schrobenhau-sen übertragen.

Württemberg.

ten der pensionirte Nagelschmiedmei-
ster Georg Weber und sein« Frau das
Fest der goldenen Hochzeit mit Kirch-

SchlaganfallS verstorbenen Ober-
amtspfleger« c>. D. Vaihinger statt.

Hall. Beim Transport von

der Tod eintrat.
lagstfeld. In einem Kranken-

haus zu Heilbronn ist dtr Besitzer
des hiesigen Badhotels, Auaust Bräu-

ner Karl Rupp, Veteran von 187kX
erschoß sich hier wohl infolge eines
unheilbaren Leidens und in nicht
gan; zurechnungsfähigem Zustand.Ludwigsburg. Auf tragische
Weis« ist der 41 Jahre alte Haupt-

lerie - Regiment No. 65, Albert Kai-
ser, gestorben. Er batte einer gering-
fügigen Pustel im Gesicht keine Beach-
vergiftung zu, der er nach kurzem

Plochingen. Der 25 Jahre
alte ledige Änkuppler Endres glitt
bei Ausübung feines Berufes aus
und wurde von den Rädern in zwei
Theilt geschnitten. Der Bedauerns-
werthe war sofort todt.

Karlsruhe. Zum Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Geh.
Hofraths ord. Professor Dr. L. Klein

storbene erreichte ein Alter von 82

Jahren.
Baden-Baden. Ein Zim-

mermädchen Namens Hilda Müller
von Buggingen fiel aus dem F-nster
ihres Dachzimmers in d«r Villa
?Waldeck" und starb.

Die Für-
stin Trauttmansdorff - Liechtenstein
in Wien, Großmutter der Fürstin
von Fürstenberg, ist nach längerem
Leiden gestorben.

Neustadt. Gegen das Auto-
mobil des bekannten bayerischen
Landtagsabgeordneten Abrefch wurde
in der Nacht ein Anschlag verübt, der
glücklicherm«'?» ''ine >?olaen blieb. Als
löaS Automobil von" Haßloch nach
Neustadt zurückkehrte, bemerkte der
Chauffeur kurz nach Verlassen des
Dorfes einige Holzbalken, die quer
über die Straße gelegt waren. Abg.
Abrefch befand sich zufällig nicht in
dem Automobil. Der Chauffeur
konnte rechtzeitig anhalten. Von den
Thätern fehlt jede Spur.

Nußbach. In Nußbach feierte
?Der alte Wenz" seinen 104. Ge-
burtstag. Anläßlich der letzten
Reichstagswahl, bei der Herr Wenz
machte, war ihm vom Reichskanzler
ein Schreiben zugegangen.

Kttaz.AothrtnglkN.
Straßburg. Schlimm ver-

brannt ist in Neudorf die Frau des

Schriftsetzers Getrost. Äe Frau ist
durch Krankheit an's Bett gefesselt.

brach Feuer aus. Der angerichtete
Schaden beläuft s.ch auf etwa 200,-
000 Mark und ist durch Versicherung

Bein zermalmten.

Kröpelin. Kaufmann Päpke
in Satow fuhr mit einem Rade von

Lübtheen. Wegen Verdachts der

äschert wurde, verhaftet.
Rostock. Der Senior der theolo-

gischen Fakultät der Universität, Kon-
sistvrialrath Dr. theol et Phil. Lud-
wig Schulze,feierte am 20. ds. die SO.
Wiederkehr des Tages, an tem er

1858 an der Berliner Universität^ die

Stargard. Im Alter von 65

Jahren starb nach langem schweren
Leiden Pastor Konow im benachbar-
ten Teschendorf.

Oldenbur«. Der wirkliche Ge-
heimrath Selkmann, langjähriger
Vertreter Oldenburgs im Bundes-
rath, vollendete sein 9k). Lebensjahr.

Ireie Stödte.
Bremen. Hier starb im Alter

von 73Jahren der Senalor Dr. Ehmer.
Er gehört« 32 Jahre dem Senate als

Mitglied an.?Der Kaufmann Waet-
jen dahier ist zum sächsisien Konsul
in Bremen ernannt worden.

Lübeck. Infolge Umschlagens des
Fuhrwerks wurde der Landmann
Schmack-Lebrade getödtet, der Hu»
fenpächter Riecken - Trent lebensge-

fährlich verletzt. Wegen großer
Verluste verübte der Kaufmann Händ-
ler, Inhaber zweier großer Schuh.
Waarengeschäfte, und einer Schuhfa-
brik in einem hiesigen Hotel Selbst-
mord, indem er Lysol trank. Der
Selbstmörder wurde noch lebend ins

Krankenhaus gebracht, doch ist sein
Zustand hoffnungslos.

Bern. Unter außerordentlich zahl-
reicher Theilnahme nahm die Leichen-
feier für den verstorbenen National-
raht und Regierungsrath von Steiger

einen erhebenden Verlauf.
Aar au. Kürzlich fuhr unweit

S-pey -in mit 4 Personen bemannter
Bobsleigh gegen ein steinernes Brun-
nenbassin. Der Führer des Fahrzeu-
ges. Lucien Terchen, 25 Jahre alt,

feil 4 Jahren in Leysin in Behand-
lung, wurde bewußtlos aufgehoben
und starb kurz darauf.

Alp nach. Hier brannte ein
kiäuschen nieder. In den Flammen
kam eine ältere Wittwe Namens Anna
Lüthold um. Die Haushälterin Phi-
lomena Ettlin wurde unter dem Ver-
dachte fahrlässiger Brandstiftung in
Haft gefetzt.

K>? lterretcH Ang arr>.

Wien. Kürzlich wurde aus der
al.en Donau nächst Stadtlau di«
Leiche eines jungen Mädchens gezo-
gen. Sie ist als di- der 17jährigen
Anna Jursa aus Stadtlau agnoscirt
worden. Die 32jährige Modesa-
loninhaberin Olga Krausz, geborene
Löwit, zu Kladno geboren, verheira-
thet, jedoch getrennt lebend, wurde in
ihrer im 4. Stock des Hauses Wipp-
singer Str. 26 gelegenen Wohnung
durch Leuchtgas vergiftet todt aufge-

funden. Es entstand im Buch-
druckergeschäft des Arthur Schefczik,

Breitegasse 14, aus bisher unaufge-
klärter Ursache ein Brand, welcher
zwar nach verhältnißmäßig kurze:
Zeit gelöscht wurde, trotzdem aber
einen Schaden von etwa 50,000 Kro-
nen verursachte. Hier fand die Er-
öffnung der zweiten neuen Wiener
Handelsakademie durch Erzherzog
Franz F«rdinand in Anwesenheit des
Ministerpräsidenten, der Minister und
zahlreicher Festgiiste statt. Der irr-
sinnige Edelsteinhändler Jgnaz Poal
gab Im Gebäude d«r ?Arbeiterzei-
tung" auf den Abaeordneten Perner-
ftorfer zwei Revolverschüsse ab. Per-
nerstorfer wurde durch einen Streik-
schuß leicht verwundet. Der Atten-
täter machte einen Selbstmordversuch
und verwundete sich schwer am Kopf.

Der Hamburger Kapellmeister
Franz Josef Weiß wurde hier ver-
haftet, weil er die 15jährige Tochter

hatte. Das Mädchen wurde unter
polizeilichen Schutz gestellt und wird
nach Hamburg ausgeliefert werden.

Budapest. Der Kustos des un-
garischen NationalmuseumS Julius

stellte 30jährige Kassier Josef Schroll

der 60 jährige Michel Weber

?Nein! . . . Wozu die Frage?"

nur noch eine Portion da , . . un!
wenn Sie die nicht essen, krieg' i ö
li-!'

?Sag' mal, Hänschen, war Schn»e«
Per Anna zu dem neuen OnXl
freundlich?"

?O nein, gar nicht! Er hat ih»
einen Kuß gegeben, und sie sag«:
?Nicht doch, Sie garstiger Mensch?*

Doppelsinn. A. (aus vrl
Straße seinem Freund nach lang«?

nen zwanzig Marl zurück." B.:
?Denke; Himmel hast Du Dich
verändert!"

Gemüthlich.

Der Birzek-Nazi, Inwohner eints

Schrift entziffern.
Bauer i n: ?Was willst D' dennt

Der Professor hat doch g'fagt, daß

wirdzims nacha den Brief schon vor«

aber Glück soll er gar koans hab'«»
alles Bich soll ihm hin werd'n und
schreiben soll er lerna müss'n!"

Gründe. ?Ja, höre, dei

Selchermeister Knopp bot Dir sei»l
Hand und sein Vermögen weshav
hast Du ihn ausgeschlagen?" ?Sei,
ne Hand war mir zu groß und dat
Vermögen zu klein."

Betlkerfrechheit.

?Ich schenke nur alten Leuten u»K-
Krüppeln ein Almosen."

?Na, erlauben Sie hätt*
ich Ihnen zu lieb' vielleicht fünfzig
Jahre früher auf die Welt kommen
sollen? oder wünschen Sie, dah

K.üppel fahren lassen soll'?"

Naheliegend. ?Morgen
bin ich jum Gabelfrühstück beim
Kommerzienrath Goldberg geladen!"

?Du Gluckspilz, vielleicht gabelst
Du da ein« von feinen Töchter»
auf!'


